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Branche in Kürze
Die Wirtschaftsprüfer und Steuerberater haben ih-
re Umsätze 2021 trotz der Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie weiter gesteigert. Für Unterneh-
men und Selbstständige sind ihre Leistungen na-
hezu unverzichtbar, beispielsweise bei der Erstel-
lung von Steuererklärungen, im Rahmen der Prü-
fung von Jahresabschlüssen, bei der Beantragung
von Kurzarbeitergeld oder beim Abruf von staat-
lichen Überbrückungshilfen für durch die Coro-
na-Krise bedingte Umsatzausfälle.

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater dürften 2021
zusammen rund 31,7 Mrd. € erzielt haben, wenn
man ein Umsatzwachstum von 3,8% zugrunde
legt. Umfragen zufolge erwartet die Branche im
Geschäftsjahr 2022 weitere Steigerungen in Hö-
he von etwa 4,6%. Als Wachstumsbremse erweist
sich für viele Kanzleien indes der anhaltende Fach-
kräftemangel.

Gebührenerhöhung
Am 1.7.2020 trat die neue Steuerberatervergü-
tungsverordnung (StBVV) in Kraft. Die StBVV ist in
mehreren Aspekten angepasst worden, unter an-
derem haben sich die Steuerberatungsgebühren
erhöht. Die vollen Gebühren steigen nun um 13%,
was die Umsätze der Kanzleien spürbar anwach-
sen lässt.

Regelungen für Wirtschaftsprüfer verschärft
Um Bilanzmanipulationen künftig einen Riegel
vorzuschieben, wurden im Rahmen des neuen Fi-
nanzmarktintegritätsstärkungsgesetzes (FISG) die
Vorgaben verschärft. Das FISG zielt unter ande-
rem auf die Bereiche Abschlussprüfung, Risikoma-
nagement und auf Haftungsregelungen.

Chancen und Risiken
Wachstumspotenziale eröffnen sich für Wirt-
schaftsprüfer und Steuerberater vor allem durch
die Möglichkeiten in der betriebswirtschaftlichen
Beratung. Zumindest für die großen Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften liegen darüber hinaus
auch in der Managementberatung Chancen. Zugu-
tekommt der Branche der (steuerliche) Beratungs-
bedarf von zunehmend auf Nachhaltigkeitsthe-
men ausgerichteten Konzernen und Großunter-
nehmen. Eines der zentralen Themen ist die Digi-
talisierung, die nicht nur die kanzleiinternen Ab-
läufe umfasst, sondern auch die Prüfungs- und Be-
ratungspraxis. Dadurch ergeben sich gute Aus-
sichten für Effizienzverbesserungen.

Unsicherheiten bleiben weiterhin durch die Co-
rona-Pandemie bestehen und aktuell wegen des
Kriegs in der Ukraine. Die Kanzleien müssen auf-
grund der kaum abschätzbaren Entwicklungen
Chancen und Risiken ihrer Klientel neu bewerten,
deren Standortentscheidungen hinterfragen sowie
wirtschaftliche Verflechtungen sowie Investitio-
nen vor dem Hintergrund der sich rasch ändern-
den Rahmenbedingungen prüfen.

Anforderungen bzw. Geschäftschancen ergeben
sich aus (steuer)rechtlichen Neuerungen, etwa im
Zusammenhang mit der Grundsteuerreform, und
durch die Herausforderungen der Digitalisierung.
Risiken können unter anderem durch den Verlust
wichtiger Mandate entstehen.

Nachhaltigkeit
Die Branche weist insgesamt sehr geringe Nach-
haltigkeitsrisiken auf (Note A).

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Unternehmensberatung, u.a. zu Nachhaltigkeitsfragen

Betriebswirtschaftliche Beratung, z.B. Controlling

Risiken

Verlust wichtiger Mandate

Einbußen durch Wirtschaftskrisen
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